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(54) Bezeichnung: Drehgeber

(57) Hauptanspruch: Drehgeber mit einem Stator (102) und
einem relativ zum Stator (102) drehbaren Rotor (104) mit ei-
ner Geberwelle (104.1) und mit einer Klemmvorrichtung zur
drehfesten Verbindung mit einer Antriebswelle (105), wobei
• die Klemmvorrichtung zumindest ein Exzenternocken (111)
mit einer exzentrischen Umfangsfläche (111.3) ist, der in
einer Bohrung (108) des Rotors (104) verdrehbar gelagert
ist, oder der an einem Ring (104.3) angeordnet ist, der im
nicht geklemmten Zustand um die Drehachse (D) des Rotors
(104) drehbar auf der Geberwelle (104.1) gelagert ist;
• die exzentrische Umfangsfläche (111.3) des Exzenterno-
ckens (111) beim Verdrehen mit einer elastisch verformba-
ren und radial auslenkbaren Wandung (104.10) des Rotors
(104) in Kontakt tritt und diese im Bereich des Kontaktes par-
tiell verformt und an die Antriebswelle (105) drängt;
• die elastisch verformbare Wandung (104.10) ein dünner
Bund der im Stator (102) gelagerten und eine Codescheibe
(104.2) tragenden Geberwelle (104.1) ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Drehgeber mit
einer Klemmvorrichtung zur drehfesten Verbindung
einer Geberwelle mit einer Antriebswelle einer An-
triebsbaueinheit.

[0002] Derartige Drehgeber werden insbesondere
bei Bearbeitungsmaschinen zur Messung der Rela-
tivlage eines Werkzeugs bezüglich eines zu bearbei-
tenden Werkstücks eingesetzt. Dabei wird der Sta-
tor des Drehgebers drehstarr an den Stator der An-
triebsbaueinheit, beispielsweise eines Motors ange-
baut und die Geberwelle mit der Antriebswelle dreh-
starr gekoppelt.

[0003] Gattungsgemäße Drehgeber sind beispiels-
weise in der DE 33 01 205 A1 und der
DE 197 23 430 A1 erläutert.

[0004] Eine klemmende Kupplungsnabe zur Ver-
wendung in Zusammenhang mit einem Drehgeber ist
in der DE 39 30 304 A1 angegeben. Die Klemmung
wird mittels eines in Axialrichtung zugänglichen und
im Nabenkörper achsparallel gelagerten Exzenterno-
ckens realisiert.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Drehgeber mit einer Klemmvorrichtung zur Ver-
bindung des Rotors des Drehgebers mit der Antriebs-
welle einer Antriebseinheit zu schaffen, der einfach
zu fertigen ist und eine einfach handzuhabende und
sichere Klemmung aufweist.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 gelöst.

[0007] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere darin, daß die Klemmvorrichtung
einfach herstellbar ist, für beliebige Durchmesser der
zu klemmenden Antriebswelle einfach angepaßt wer-
den kann, axial leicht zugänglich und betätigbar ist
und eine zuverlässige drehfeste Verbindung des Ro-
tors des Drehgebers mit der Antriebswelle der An-
triebsbaueinheit gewährleistet.

[0008] Vorteilhafte Ausbildungen der Erfindung sind
in den abhängigen Patentansprüchen angegeben.

[0009] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
anhand der Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen

[0010] Fig. 1 einen Drehgeber mit einer integrierten
Klemmvorrichtung im Längsschnitt,

[0011] Fig. 2 einen Ausschnitt des Drehgebers ge-
mäß Fig. 1 im Querschnitt VII-VII im nicht geklemm-
ten Zustand und

[0012] Fig. 3 den Ausschnitt gemäß Fig. 2 im ge-
klemmten Zustand.

[0013] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
gemäß den Fig. 1 bis Fig. 3 handelt es sich um ei-
nen Drehgeber 101 mit einem Stator 102 und einem
Rotor 104. Der Rotor 104 weist eine im Stator 102
gelagerte Geberwelle 104.1 in Form einer Hohlwelle
auf, welche eine Codescheibe 104.2 trägt. Der Sta-
tor 102 ist drehstarr über eine Halterung 114 an ei-
ner Antriebsbaueinheit 106 befestigt. Zur drehstarren
Kopplung des Rotors 104, also der Geberwelle 104.1
mit einer Antriebswelle 105 ist wiederum zumindest
ein Exzenternocken 111 in einem Teil des Rotors 104
um die Drehachse D1 verdrehbar gelagert. Der Ex-
zenternocken 111 besteht aus einem Stift 111.1, der
in einer axial verlaufenden Bohrung 108 der Geber-
welle 104.1 gelagert ist und aus einem daran ange-
formten Kopf 111.2 mit einer exzentrischen Oberflä-
che 111.3. Diese zur Drehachse D1 exzentrisch ver-
laufende Umfangsfläche 111.3 verlagert sich bei Ver-
drehung radial in Richtung der Antriebswelle 105 und
klemmt diese, indem die Umfangsfläche 111.3 mit ei-
ner elastisch verformbaren und radial auslenkbaren
Wandung 104.10 der Geberwelle 104.1 in Kontakt tritt
und diese im Bereich des Kontaktes partiell in radia-
ler Richtung verformt und im Bereich der Verformung
an die Antriebswelle 105 drängt. Besonders vorteil-
haft ist es, wenn die Wandung 104.10 ein abgedreh-
ter Bereich der durch Drehbearbeitung hergestellten
Geberwelle 104.1 ist.

[0014] Anstelle eines umlaufenden Bundes in Form
einer umlaufenden geschwächten Wandung 104.10
kann auch eine nur im Bereich des Eingriffs des Ex-
zenternockens 111 partiell geschwächte Wandung in
der Geberwelle 104.1 vorgesehen sein. Weiterhin ist
auch eine zusätzliche Schlitzung der geschwächten
Wandung möglich.

[0015] Zur stabilen Klemmung sollte die exzentri-
sche Umfangsfläche 111.3 spiralförmig, insbesonde-
re in Form einer archimedischen Spirale ausgebildet
sein, indem der Radius r über einen Umfangsbereich
von weit mehr als 180° stetig ansteigt.

[0016] In den Fig. 2 und Fig. 3 ist der Klemmbereich
vergrößert dargestellt. In Fig. 2 ist der nicht geklemm-
te und in Fig. 3 der geklemmte Zustand gezeigt.

[0017] Zur Verringerung der Baugröße ist es vorteil-
haft, wenn der zumindest eine Exzenternocken 111
vollständig innerhalb der Außenkontur des Drehge-
bers 101, also innerhalb des Gehäuses 101.1 unter-
gebracht ist und von der Rückseite des Drehgebers
101 axial zugänglich und betätigbar ist.

[0018] Der Exzenternocken 111 kann direkt in der
Geberwelle 104.1 angeordnet sein, oder an einem
an der Geberwelle 104.1 drehstarr befestigten Ring
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104.3, oder an einem an der Geberwelle 104.1 dreh-
bar gelagerten Ring 104.3. Im letzten Fall ist der Ring
104.3 im nicht geklemmten Zustand lose, also um die
Drehachse D drehbar auf der Geberwelle 104.1 gela-
gert, und die für den Betrieb erforderliche drehstarre
Befestigung erfolgt durch das radiale Klemmen über
die Wandung 104.10. Diese Lösung hat den Vorteil,
daß die Drehlage des Exzenternockens 111 bezogen
auf den Umfang der Antriebswelle 105 durch Drehen
des Ringes 104.3 vor dem Klemmen frei gewählt wer-
den kann.

[0019] Die Codescheibe 4.2, 104.2 kann eine lichte-
lektrisch, kapazitiv, magnetisch oder induktiv abtast-
bare Winkelteilung tragen. Die Winkelteilung kann in-
kremental und/oder absolut ausgeführt sein.

Patentansprüche

1.  Drehgeber mit einem Stator (102) und einem re-
lativ zum Stator (102) drehbaren Rotor (104) mit ei-
ner Geberwelle (104.1) und mit einer Klemmvorrich-
tung zur drehfesten Verbindung mit einer Antriebs-
welle (105), wobei
• die Klemmvorrichtung zumindest ein Exzenterno-
cken (111) mit einer exzentrischen Umfangsfläche
(111.3) ist, der in einer Bohrung (108) des Rotors
(104) verdrehbar gelagert ist, oder der an einem Ring
(104.3) angeordnet ist, der im nicht geklemmten Zu-
stand um die Drehachse (D) des Rotors (104) dreh-
bar auf der Geberwelle (104.1) gelagert ist;
• die exzentrische Umfangsfläche (111.3) des Ex-
zenternockens (111) beim Verdrehen mit einer elas-
tisch verformbaren und radial auslenkbaren Wan-
dung (104.10) des Rotors (104) in Kontakt tritt und
diese im Bereich des Kontaktes partiell verformt und
an die Antriebswelle (105) drängt;
• die elastisch verformbare Wandung (104.10) ein
dünner Bund der im Stator (102) gelagerten und eine
Codescheibe (104.2) tragenden Geberwelle (104.1)
ist.

2.  Drehgeber nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Bohrung (108) parallel zur Drehach-
se (D) des Rotors (104) verläuft.

3.    Drehgeber nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Rotor
(104) eine im Stator (102) gelagerte und eine Code-
scheibe (104.2) tragende Geberwelle (104.1) mit ei-
ner Öffnung zur Aufnahme der Antriebswelle (105)
ist, wobei am Umfangsbereich der Öffnung der zu-
mindest eine Exzenternocken (111) um seine Dreh-
achse (D1) verdrehbar gelagert ist.

4.  Drehgeber nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die exzentri-
sche Umfangsfläche (111.3) spiralförmig geformt ist,
wobei der Radius (r) über einen Bereich von weit
mehr als 180° ansteigt.

5.  Drehgeber nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Bund mit
der Geberwelle (104.1) einstückig ausgebildet ist.

6.  Drehgeber nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der dünne Bund umlaufend vorgese-
hen ist.

7.  Drehgeber nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der zumin-
dest eine Exzenternocken (111) vollständig innerhalb
des Drehgebers (101) integriert ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen



DE 199 04 471 B4    2011.03.31

4 / 5

Anhängende Zeichnungen
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